
£IN HOCHDEUTSCHES UND ZWEI NIEDERDEUTSCHE LIEDER.

Nu laue wy Godt im Hogelten thron,
de vns dar halp recht allo fchon:
den fiendt floch he tho handen
vnd hefft vns fine hulpe gedhan;
he wert vns alle tydt bylthan,
hir!) vnd im Schwedifchen lande.

(27) Nü loben wir Godt im Hochften thron die vns da halff recht alfo Cchon,
den fiendt /lüg er zü handen, vnd hat vns feine hülffe gethan,
er wir vns alle zeit bey(than. hir vnd im Schwedifchen lande.

a

LI.

Lübecker Lied von 1564.

Das folgende Lied von 1564 ist, wie sich beim Lesen unmittelbar ergibt,
von einem andern Dichter als das vorige, wohl einem Landsknecht in Jlübschen
Diensten; der auf einem lübschen Schiffe (dem Admiralschiff ‘Engel’? s. zu 195)
an der kriegerischen Expedition dieses Jahres teilgenommen hat (Str. 234). Der-
selbe bezeichnet sich in der letzten Strophe (232) als /uns Namens wol bekandt,
also wohl als bekannten Liederdichter.

Das Lied ist ohne Zweifel identisch mit demjenigen, von welchem Admiral
Herluf Trolle am 20. Juli 1565 an König Friedrich schreibt (Danske Magaz.
{IT 258): ‘Jeg fender och en Wiife aff the Lybfke, dog tror jeg, att, fkal thet
cett befkriffues, huor till gick, tha (kal then viß forandres’.

Reimar Kock (in G. v. Hövels Chronik) hat für die Darstellung der Begeben-
heiten des Jahres 1564 offenbar unser Lied benutzt, vgl. unten die Anmerkungen
zu 23. 74. 84. 11. 125. 131. 144. 192.

Der Druckort des Liedes (4 Bl. 8°. o. O0.) ist ohne Zweifel Lübeck, jedoch
sind nach Boltes Angabe die Lettern verschieden von denen Joh. Balhorns, der in
lemselben Jahre 1564 die beiden oben S. 5 unter 1 angeführten Lieder druckte ?).

Im Druck sind die Strophen numeriert und abgesetzt, die Verszeilen nicht
abgesetzt. (Die Interpunktion des Druckes ist beibehalten).

Exemplar der Kgl. Bibl. zu Berlin Ye 3863:
Ein Nie Ledt, | van dem Scharmützel, fo nie-/lick, van dem Köninge tho

Denne-Imarck, vnd den Heren van Lübeck, yegen | den Köninck tho Sweden,

i) Wo sie waren, auf dänischem Boden. ;
2) Also gedruckt bei Asswerus Kröger? Dieser war neben Johan Balhorn der Hauptdrucker

Lübecks von den 60er bis in die 90er Jahre des Jhs.
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